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JAN SCHLAUER

Pinguicula reticulata spec . nov. , ein neues Fettkraut
aus Mexiko

Zusammenfassung:
Eine neue Art von Pinguicula L . (Lentibula -
riaceae ) aus San Luis Potosi , Mexiko wird
beschrieben : Pinguicula reticulata spec . nov.
Sie gehört zur Sektion Heterophyllum Casper .
Ihre Nomenklatur und Verwandtschaftsbezie¬
hungen werden erörtert .
Summary:
A new species of Pinguicula L . (Lentibularia -
ceae ) from San Luis Potosi , Mexico is described :
Pinguicula reticulata spec . nov. . It belongs to
Pinguicula sect . Heterophyllum Casper . Its
nomenclature and systematics are discussed .

1977 sammelte G . Köhres einige Exemplare
von Pinguicula bei Tula in San Luis Potosi ,
Mexiko . Von A . Lau bekam er anläßlich seines
Mexikoaufenthaltes einige Pflanzen , die dieser
bei St . Vincente , Sierra Salamanca inTamauli -
pas gesammelt hatte . Diese Aufsammlungen
wurden unter verschiedenen deutschen und
anderen europäischen Züchtern fleischfressen¬
der Pflanzen (so z . B . bei Herrn W. Motschen -
bach , Palmengarten Frankfurt , Herrn H . Wei¬
ner , seinerzeit Hameln ) verteilt .
1981 erkannte B . Kirchner eine dieser Pflan¬
zen in Weiners Sammlung als neue Art und
beschrieb sie als Pinguicula esseriana . Er dach¬
te , dies sei die Art , die Köhres selbst bei El
Huizache gesammelt hatte und bemerkte dies
in seinem Typuszitat : »Mexiko , im Hochland
von San Luis Potosi bei El Huizache , 1977,
G . Köhres s . n . « . Durch persönliche Korres¬
pondenz mit Lau fanden F. Speta & F. Fuchs
heraus , daß in Wirklichkeit Lau der Entdecker
von Kirchner ’s P esseriana war und schrieben
dies in ihrer Veröffentlichung von 1982 . Von
diesen selben war P esseriana vor Kirchners
Beschreibung als P. laueana Speta & Fuchs ,
nom . nud . (also ohne gültige Beschreibung )

[non P laueana Speta & Fuchs , Phyton
(Horn ) 29 (1 ) : 94 ( 1989) ] an verschiedene
Sammlungen (u . a . an P. Debbert , Bot . Garten
München , Royal Botanical Gardens Kew, Eng¬
land ) geschickt worden . Sie nahmen noch 1982
an , daß »G . Köhres an der von Kirchner an¬
gegebenen Typuslokalität ( . . . ) wahrscheinlich
nur Pinguicula agnata gesammelt « hatte .
W. Motschenbach , damals im Palmengarten
Frankfurt einer der Züchter , die Pflanzen von
Köhres bekommen hatten , erhielt von Deb¬
bert die Auskunft , daß es sich bei Köhres ’
Tula-Pflanze um P kondoi Casper handele ,
und unter diesem Namen zog das hier zu be¬
handelnde Wesen im Palmengarten die Auf¬
merksamkeit des Autors auf sich .
Da die Pflanze auch bei oberflächlicher Be¬
trachtung alles andere als Pinguicula kondoi
Casper ist , schrieb der Autor an Prof . S . J .
Casper , Jena , mit der Bitte um weitere Aus¬
künfte . Nach dem ihm zugesandten Alkohol¬
material konnte Casper die Identität der
Pflanze nicht eindeutig festlegen , aber er er¬
wähnte , daß es sich möglicherweise um eine
neue Art handele .
In der Zwischenzeit schöpfte Fuchs den Na¬
men P. reticulata (nom . nud . ) für die Köhres -
sche Art , da es sich hierbei nicht um P agnata
handelt .
Da der Name in der gärtnerischen Literatur
zu erscheinen beginnt und lebhaft im gärtne¬
rischen Handel benutzt wird , obwohl seine
Legitimation durch eine gültige Beschreibung
fehlt , wird er hier gewählt für die Pflanze , die
Köhres nun tatsächlich bei Tula gesammelt
hatte . Der Name leitet sich ab vom lateini¬
schen reticulum ( = Netz ) wegen der auffälligen
und in der Verwandschaft der Art einmaligen
Nervatur der Blütenkronblätter .
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Abb . 1 : Pinguicula reticulata spec . nov.
A Haare der Blütenkrone , innen E Kelch von oben
B Haare der Blütenkronröhre F Krone von oben
C Haare des Sporns G Blatt der Sommerrosette
D Haar des Blütenstiels H Blatt der Winterrosette
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Abb . 2 : Pinguicula reticulataspec . nov. KultiviertePflanze
im Palmengarten1985, aus der Sommerrosette blühend.

Descriptio :
Pinguicula reticulata spec . nov.

Perennis. Rhizoma simplex , breve radicibus
filiformibus adventitiisnumerosis. Folianume-
rosa radicalia, rosulata , integerrima , acriter
viridia, biformia: inferiora (rosula »hiemis « ut
dicitur) numerosa (20- 30) , squamosa, cunei -
formia , longe (ad 1 cm) petiolata , lamina obo-
vata 8- 13 mm longa, 7- 9 mm lata , apice cum
margine involuta; superiora (rosula »aestatis«
ut dicitur) numerosa (10- 15 ) , spatulata longe
(ad 18 mm ) petiolata , lamina ovato-suborbicu-
lata 11- 15 mm longa et lata , apicem versus
margine involutasuperne glandulis sessilibus et
glandulis stipitatis obsita . Hibernacula nulla.

Pedicelli 1 - 3 , erecti , pilis (non mucoso!) glan -
dulosis dense vestiti, c . 90 mm alti , uniflori.
Flores mediocres 17- 18 mm longi (calcari
incluso ) . Calyx bilabiatus , extus pilis margine
glandulis stipitatis + / — dense obsitus; labium
superum usque ad 3A longitudinis trilobum,
lobis truncatibus + / — rectangularibus; labium
inferum usque ad xh longitudinis bilobum,
lobis + / — emarginatibus, multum divergenti-
bus . Corolla alba , distinctissime violaceo

nervosa, subisoloba, extus glandulis stipitatis
sparse obsita , lobis suborbiculatis, rotundatis ,
4- 5 mm longis et latis , intus basin versus
pilis ¥i mm longis disperse vestitis . Tubus sub -
cylindricus , 8 mm longus , 3- 4 mm latus , extus
glandulis stipitatis sparse obsitus vel glaber,
fauce latere ventrali luteus geniculiformiter
incurvatus sine palato intus dense pilis multi-
cellularibusclavatis vestitus, pilis calcari verso
crassiusculis minusque clavatis . Calcar sub -
cylindricum , obtusum , c . 4 mm longum, et
1mm latum , cum tubo angulum distinctum
obliquum formans. Stamina c . 2 mm longa;
antherae c . 1 mm latae . Ovarium immaturum
subglobosum . Stigma bilabiatum. Capsula sub-
globosa calycem vix superans . Semina matura
ignota.

Chromosomata ignota.
Floret (II-)IV-VIII (-XI) (in cult . ) .
Typus : Schneckenburger , S . 169 , IV. 1991 ,
cult . in horto bot . Palmengarten , Frankfurt/
Main (Holotypus : FRP ; Isotypus: K ; Herb .
J . Schlauer ) ; leg . G . Köhres s . n . , 1977,
Mexico , San Luis Potosi prope Tula fide G .
Köhres .

Mehrjährig, Rhizom kurz , unverzweigt, mit
zahlreichen Adventivwurzeln versehen . Blät¬
ter in grundständigerRosette , ganzrandig, leb¬
haft grün , in zwei Formen : die unteren (sog .
Winterrosette) zahlreich (20- 30) , schuppig
keilförmig, lang (bis 1 cm) gestielt, Spreite ver¬
kehrt eiförmig , 8- 13 mm lang , 7- 9 mm breit ,
an der Spitze mit aufwärts eingerolltem Rand ;
die oberen (sog . Sommerrosette) zahlreich
(10- 15 ) , spatelförmig, lang (bis 18 mm) ge¬
stielt , Spreite eiförmig-rundlich, 11- 15 mm
lang und breit , in der oberen Hälfte mit auf¬
wärts gerolltem Rand . Auf der Oberfläche mit
sitzenden und gestielten Drüsen versehen.
KeineWinterknospen.

Blütenstiele 1- 3 , aufrecht , mit (nicht schleim -
absondernden!) Drüsenhaaren dicht versehen,
etwa 90 mm hoch , einblütig. Blüten von mittle¬
rer Größe , 17- 18 mm lang , (einschließlich
Sporn) . Kelch zweilippig , außen mit am Rande
drüsentragenden Haaren + / — dicht versehen;
Oberlippe bis zu 3A ihrer Länge dreilappig,
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mit gestutzten und + / — rechteckigen Lappen;
Unterlippe bis zu xh ihrer Länge zweilappig ,
Lappen + / — ausgerandet , stark auseinander¬
weichend. Blütenkrone weiß , deutlich violett
geadert , mit etwa gleich langen Lappen , außen
mit gestielten Drüsen spärlichbesetzt , Lappen
rundlich 4- 5 mm lang und breit , innen am
Grunde mit V2 mm langen Haaren besetzt .
Kronröhre zylindrisch , 8 mm lang , 3- 4 mm
breit , außen mit gestielten Drüsen spärlichbe¬
setzt oder kahl , am Schlunde auf der Bauch¬
seite (Unterlippe) gelb , knieförmig ge¬
krümmt , ohne Gaumen , innen mit vielzelligen
keuligen Haaren versehen , diese Haare in
Richtung auf den Sporn zu dicker und weniger
keulig . Sporn zylindrisch , stumpf, etwa 4 mm
lang und 1 mm breit , mit der Röhre einen
stumpfen Winkel bildend . Staubblätter etwa
2 mm lang ; Staubbeutel etwa 1 mm breit . Un¬
reifer Fruchtknoten kugelig , Griffel mit zwei¬
lappiger Narbe . Kapsel kugelig , den Kelch
kaum überragend . Reife Samen unbekannt .
Chromosomen unbekannt .
Blütezeit (II- ) IV- VIII (- XI) (in Kultur) .
Das neue Fettkraut gehört in die Sektion Hete -
rophyllum Casper der Gattung Pinguicula L .
und ist mit P. kondoi näher verwandt . Von die¬
ser und von allen anderenArten dieser Sektion
unterscheidet sie sich jedoch in der Länge des
Blütenstiels, der schleimlosen Drüsenbehaa¬
rung des Blütenstiels, durch die stumpfen bis

ausgerandeten Kelchzipfel und vor allem
durch die auffällige Zeichnung der Krone . Die
Nervatur der Kronenlappen ist eher als spring¬
brunnenförmig denn als genetzt zu bezeich¬
nen , da Anastomosen vergleichsweise selten
sind . (Für diesen Hinweis bin ich Herrn Dr.
Schneckenburger dankbar ) .
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Lithops - lebende Steine
Neumann Verlag Radebeul (Vertrieb Ulmer Verlag Stutt¬
gart ) ; 2 . Auflage , 1990 , 176 S , 95 Farbfotos , 28 S/W-Ab -
bildungen ; ISBN 3-7402-0095-2 . 42,- DM

Das vorliegende , zum zweiten Mal aufgelegte Buch be¬
schäftigt sich mit der Gattung Lithops , deren Vertreter
auch als »Lebende Steine « bezeichnet werden . Neben ei¬
ner allgemeinen Einführung und Kapiteln zu Heimat und
Kultur von Lithops -Arten sowie zur Geschichte der Gat¬
tung Lithops enthält das Buch die Wiedergabe bzw. deut¬
sche Übersetzung von 3 Bestimmungsschlüsseln zu den Ar¬
ten dieser Gattung . Die »Beschreibung der Arten « nimmt
mit 51 Seiten ein knappes Drittel des Buches ein . Für jede
Art werden Synonyme , das Literaturzitat der Originalbe¬
schreibung , Sammler und Fundort des Typus angegeben .
Die ebenfalls enthaltene Beschreibung ist in Rubriken wie

Größe , Spalt , Farbe , Fenster , Endfläche , Inseln und Blü¬
ten gegliedert .
Für den Lh/io/xv-Liebhaber , an den sich das Buch in erster
Linie richtet , sind wahrscheinlich Informationen über die
Kultur und die Standorte dieser Pflanzen von besonderem
Interesse . Zu ausführlich scheint dagegen die Behandlung
taxonomischer Details . Die Angabe der vollständigen bo¬
tanischen Namen (mit den zugehörigen Autoren ) im spe¬
ziellen Teil am Ende des Buches hätte wohl genügt , so aber
blähen die Autorennamen den Text stellenweise unnötig
auf . Unschön ist auch die nicht einheitliche Verwendung
von Schriftarten für lateinische Pflanzennamen (kursiv )
und Autoren - und Personennamen (Kapitälchen ) .
Die Zusammenstellung der 3 Bestimmungsschlüssel (in
deutsch ) , vor allem aber die reiche Ausstattung mit Farbfo¬
tografien von Lithops -Arten (bei recht günstigem Preis )
machen das Buch dennoch für Freunde der »Lebenden
Steine « interessant . Georg Zizka
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